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Ceschäktsstele in Haſſe a/s., Leipzigerstr. 27.
Telephon Nr. 188.

Die Vertagung des Reichstages.
Die Ueberraſchung des geſtrigen Tages war, wie wir

einem Theile unſerer Leſer durch Extrablatt bereits bekannt
gegeben haben, das Geſuch des Reichskanzlers an den Reichs
iag, den letzteren bis zum 26. November d. Js. zu vertagen.
dieſe einſchneidende Abänderung des Geſchäftsplanes iſt ſopr
ſagen über Nacht gekommen. Vor wenigen Tagen noch be

loß der Seniorenkonvent, am 14. Mai Ferien zu machen
ind am 4. Juni die Arbeiten wieder aufzunehmen behufs Verab-
ſhiedung des vorliegenden Arbeitsſtoffes. Geſtern Mittag hatte
der Reichskanzler eine Unterredung mit dem Präſidenten Grafen
Balleſtrem. Jm Verfolge der Beſprechung berief dieſer noch während
der Sitzung auf 3 Uhr den Seniorenkonventzuſammen undtheilte ihm
mit, daß die Regierung in Anbetracht des Umſtandes, daß der
vorliegende Arbeitsſtoff in der vorgerückten Jahreszeit doch nicht
mehr erledigt werden könne, die Abſicht habe, die Seſſion bis
zun Herbſt zu vertagen; ſie lege nur noch Werth auf die Er
ledigung einiger kleineren Vorlagen, u. a. des Entwurfs betreffend
Verlängerung des Handelsproviſoriums mit England. Jm
Einverſäändniß mit den Wünſchen der Regierung beſchloß
der Seniorenkonvent, die Geſchäfte ſo zu fördern,
daß die Vertagung am nächſten Dienstag, den
14. Mai, eintreten könne. Die Wiederaufnahme der Ar
heiten ſoll am 26. November erfolgen.

Die Vertagung des Reichstages bietet, abgeſehen von derridauer der ſeeen Eiſenbahnfahrt und der Jmmunität der

bgeordneten, den Vortheil, daß die Kommiſſionsarbeiten über
Seemannsordnung, Süßſtoffgeſetz, Novelle zum Branntwein-
ſeuergeſetz und anderes mehr nicht vergeblich geweſen ſind, und
daß die Arbeiten im Herbſt wieder an der Stelle aufgenommen
weden können, an der ſie jetzt abgebrochen werden. Befremden
cher muß es, daß der Wiederzuſammentritt des Reichstags erſt
z einem ſo ſpäten Termin erfolgt. Die unerledigt gebliebenen

lagen ſind ſo umfangreich an Zahl und Jnhalt, daß
n deshalb ein früherer v tt zweckmäßig erſcheinen

a. Der möglichſt frühe Zuſammentritt im Herbſt müßte
die Regierung aber gera u ein Gebot der Nothwendigkeit

ſein, wenn ſie wirklich die Abſicht n den

F

olltarif rechtzeitig
vorzulegen und in der nächſten Seſſion zur Verabſchiedung zu
bringen, um auf dieſer Grundlage neue Handelsverträge
zu vereinbaren. Urſprünglich erwartete man gemäß den An
kündigungen der Thronrede, daß der Zolltarif noch in dem
laufenden Arbeits Abſchnitt an den Reichstag gelangen
würde und daß dieſer nach der Generaldebatte im Frühherbſte,
etwa im September, zu einer Sondertagung behufs Erledigung
des Zolltarifs zuſammentreten ſolle. Dieſer Gedanke mußte
aufgegeben werden. Hatte man ſich im Lande inzwiſchen damit
verkraut gemacht, ſo durfte man erwarten, daß der Reichstag
wenigſtens im Herbſt recht früh zuſammentreten werde,
damit neben dem obligatoriſchen Berathungsſtoff, Etat
und dergleichen, Zeit zur Durchberathung und Verabſchiedung
des Zolltarifs bleibe. Der 26. November iſt in
Anbetracht des unerledigt gebliebenen Arbeitsſtoffes, den der
Reichstag in den neuen Arbeitsabſchnitt hinübernimmt, ein ſo
ſpäter, daß er das Vertrauen in die Regierung in Bezug auf
die er nicht gerade Ermuthigt werden hierdurch
nur die Freihändler, die ihren Kampf gegen jeden höheren
Zollſchutz und für die Verlängerung der geltenden Handelsver
träge mit neuer Kraft und neuer Hoffnung aufnehmen werden.
Die ſo plötzliche Abänderung des Arbeitsplanes bringt

die Abgeordneten in Bezug auf unſere Handelsbeziehungen
zu England genau in dieſelbe Lage, vor die ſie ſich vor einem
Jahre zeit ſahen. Das Handelsproviſorium mit England
läuft ab, und die Regierung muß wohl oder übel dem Reichs
tag eine neue Vorlage zur Verlängerung des Handelsprovi-
ſoriums unterbreiten. Jm vorigen Jahre kam die Vorlage
an den Reichstag, als die Abgeordneten bereits mit dem
Packen der Koffer beſchäftigt waren, ſie verzichteten auf die ſo
nothwendige eingehende Berathung und behielten ſich dieſelbe
für dieſes Jahr vor. Diesmal tritt derſelbe Fall ein,
wiederum werden die Abgeordneten erſt kurz vor Thores-
ſhluß die neue Vorlage erhalten. Die Engländer werden ſich
vergnügt die Hände reiben, daß dem Reichstag nicht die Ge
legenheit gegeben wird, ſich mit dieſer ſo wichtigen Frage
eingehend zu beſchäftigen. Zur Erhöhung des Anſehens der
geſetzgeberiſchen Faktoren im Deutſchen Reiche dient dieſes

erfahren gerade nicht.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 10. Mai.

Der Seniorenkonvent des Reichstags trat, nachdem
folgendes Schreiben des Reichskanzlers Grafen von Bülow ein

bnng war
„Mit Ermächtigung Seiner Majeſtät des Kaiſers beehrt ſichder Ünterzeichnete Heichetage den Antrage

z zur Vertagung des Reichstages bis zum 26. November ds. Js.
die Zuſtimmung zu ertheilen““,

zur verfaſſungsmäßigen Beſchlußnahme vorzulegen.

Der t mzker

t ülow.“Kern Nachmittag 3 Uhr zu einer Sitzung zuſammen. Wie
n an leitender Stelle mitgetheilt, erklärte fich der Convent
noch r Vertagung einverſtanden. Vor der Vertagung ſollen
An erledigt werden: die jetzt zur Perathung ſtehenden
anfing über die Gewerbegerichte, der Diäten-

rag, das Handelsproviſorium mit Eng-as Branntweinſteuer-Nothgeſetz und

Freitag, 10. Mai 1901.
der Nachtragsetat für die Errichtung eines Aufſichs
amtes für die Privatverſicherungsgeſell
ſchaften außerdem ſoll noch von der kaiſerlichen Verord-
nung über den Zollkrieg gegen Ha it a Kenntniß genommen
werden. Alle übrigen Vorlagen, alſo die Seemanns-
ordnung, das Süßſtoffgeſetz, die Novelle zum
Branntweinſteuergeſetz und das Schaum-
weinſteuergeſetz nebſt dem Toleranzantrage
kommen erſt nach der Vertagung zur Verabſchiedung.

Dem Reichstage iſt geſtern der Entwurf eines Ge
ſetzes betreffend die S ngen zum britiſchen
Reiche zugegangen. Derſelbe lautet:

„Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer und
König von Preußen, verordnen im Namen des Reiches nach erfolgter
Zuſtimmung des Bundesraths und Reichstags für die Zeit nach dem
30. Juli 1901 was folgt:

Der Bundesrath wird ermächtigt, den Angehörigen und den
Erzeugniſſen der vereinigten Königreiche von Großbritannien und
u ſowie den Angehörigen und den Erzeugniſſen britiſcher

olonien und auswärtiger Beſttzungen bis zum 31. Dezember
1903 diejenigen Vortheile einzuräumen, die ſeitens des Reichs den
Angehörigen oder den Erzeugniſſen des meiſt begünſtigten Landes
gewährt werden.“

Der Vorlage iſt eine umfangreiche Begründung mit
Tabellen beigegeben worden. Die Friſt, 31. Dezbr. 1903, iſt
die gleiche, an welcher unſere wichtigſten Handelsverträge mit
Oeſterreich-Ungarn, Jtalien, Rußland, Schweiz, Belgien 2c. ab
laufen. Betreffs Englands handelt es ſich bekanntlich um eine
Verlängerung des ſeit mehreren Jahren beſtehenden Meiſt-
begünſtigungsProviſoriums, nachdem unſer Handelsvertrag mit
England durch Kündigung ſeitens Englands abgelaufen war.

Den Blättern zufolge ging dem Reichstage ein Antrag
zu, durch ein ſogenanntes Nothgeſetz das Brennſtener-
geſetz unverändert auf ein Jahr zu verlängern. Die Reichs
tagskommiſſion für die Novelle zun Branntweinſteuer-
geſetz trat geſtern zuſammen. Es wurde in eine allgemeine
Diskuſſion eingetreten zu einer Abſtimmung kam es noch nicht.
Die Berathung wird am heutigen Freitag fortgeſeßt.

Jn der 9. Kommiſſion des Reichstags wurde geſtern
das vom Centrum beantragte „Toleranzgeſetz“ in zweiter
Leſung angenommen.

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages wurde geſtern
die Berathung des Antrags Klinckowſtroem betr. Frachtſätze für
Getreide von ruſſiſchen Statignen nach den oſipreußiſchen Seehäfen
fortgeſetzt. Abg. Graf Klinckowſtroem begründete nochmals ſeinen
Antrag, ſeine Behauptungen wurden von den Abgeordneten Rickert,
Brömel (fr. Vgg.) und Bräſicke (fr. Vp.) beſtritien. Nachdem der
Antragſteller ſich mit einer Enquete über die Einfuhr
ruſſiſchen Getreides einverſtanden erklärt, wurde von einer
weiteren Debatte Abſtand genommen. Die Angelegenheit iſt damit
einſtweilen erledieg'.

Zu Ehren der ansſcheidenden Staatsminiſter
Dr. v. Miquel, Freiherrn v. Hammerſtein und
Brefeld fand am Mittwoch bei dem Reichskanzler
Grafen v. Bülow ein größeres Diner ſtatt, an welchem
unter Anderen die Staatsminiſter Graf v. Poſadowsky,
v. Thielen, Dr. Schönſtedt, v. Tirpitz, Dr. Studt und Frei-
herr v. Rheinbaben mit ihren Gemahlinnen, Herr und Frau
v. Lucanus, Frau Kriegsminiſter v. Goßler, der Unterſtaats-
ſekretär Freiherr v. Seckendorff und der Regierungsrath
Dr. v. Günther theilnahmen. Jm Laufe des Diners widmete
der Reichskanzler in einem Trinkſpruche dem Wirken der
ſcheidenden Mitglieder des Staatsminiſteriums warme Worte
der Anerkennung und erinnerte beſonders an die bleibenden
Verdienſte des Herrn v. Miquel um die Finanzen
der Monarchie.

Der nenernannte Miniſter des Jnnern, Frhr.
von Hammerſtein, bisher Vezirkspräſident in Metz, iſt in
Berlin eingetroffen. Herr von Hammerſtein wird demnächſt
wieder nach ElſaßLothringen zurückkehren, um ſich dem Kaiſer
bei deſſen am Freitag in Straßburg zu erwartenden Ankunft
zu melden.

Aus dem Reichspoſtamte. Der bisherige Staats-
ſekretär des Reichspoſtamts, v. Podbielski, veröffentlicht
unterm 7. Mai im „Amtsblatt des Reichspoſtamts“ folgenden
Abſchiedserlaß:

„Nachdem Se. Majeſtät der König Allergnädigſt geruht haben,
mich zum Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten zu
ernennen, habe ich heute die Geſchäfte des Staatsſekretärs des
Reichspoſtamts meinem von Sr. Majeſtät ernannten Nachfolger,
dem Staatsſekretär des Reichspoſtamts Herrn Krätke üdergeben.

Mit bewegtem Herzen nehme ich Abſchied von den Ange-
hörigen des großen Beamtenkörpers, an deſſen Spitze zu ſtehen
mir eine Ehre und eine Freude geweſen iſt. Jch danke Allen,
vom Erſten bis zum Letzten, für die Hingebung an den Dienſt
und die treue Pflichterfüllung, die es mir ermöglicht haben, die
mir anvertraute Verwaltung nach den altbewährten Traditionen
weiter zu führen, an ihrem Ausbau zu arbeiten und ſie, zum
Wohl der Nation, zur Ehre von Kaiſer und Reich, auf dem Wege
geſunder, Entwickelung zu erhalten.

Ich ſcheide mit den innigſten Wünſchen für das fernere Ge
deihen des großen Reichsinſtituts wie für das Wohl jedes Einzelnen,
der ihm angehört und angehören wird.

v. Podbielski.“
Sein Nachfolger kündigt ſeinen Amtsantritt kurz wie folgt an

„Berlin, 7. Mai 1901. Jch habe die Geſchäfte des Staats-
ſekretärs des Reichspoſtamts heute übernommen. Krätke“

Die Ueberſiedelung des Kaiſerlichen Hoflagers von
Berlin nach dem Neuen Palais dürfte vorausſichtlich zu
Beginn des letzten Drittels in dieſem Monat ſtattfinden. Dem

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. M 494,

Vernehmen nach will das Kaiſerpaar, deſſen Rückkehr von
der gegenwärtigen Reiſe am 25. d. Mts. (Pfingſtſonnabend)
erfolgen wird, die Pfingſtfeiertage im Neuen Palais verbringen.

Die Kaiſerin empfing geſtern den Beſuch des Groß
herzogs und der Großherzogin von Baden. An der
Frühſtückstafel nahmen theil der Großherzog und die Großherzogin,
der Herzog von SachſenAltenburg, Großfürſt Michael, die Fürſtin
Wittwe von Lippe, Prinz Moritz von SachſenAltenburg, Prinzeſſin

und Prinz Karl von Baden und die Erbprinzeſfin von
nhalt.

Königin h und Prinz Heinrich der Nieder-
laude trafen geſtern Mittag in Schwerin ein. Auf dem feſtlich
geſchmückten Bahnhof fand großer Empfang unter militäriſchen Ehren-
bezeugungen ſtatt. Anweſend waren der Großherzog, die Groß
herzoginMutter Marie, Herzog Johann Albrecht, die Großfürſtin Wladi
mir, ſowie die übrigen Fürſtlichkeiten. Nach herzlicher Begrüßung fuhren
die Schweriner Fürſtlichkeiten nach dem Schloß, während Königin
Wilhelmina und Prinz Heinrich feierlichen Einzug durch die reich
eſchmückten Feſtſtraßen hielten. Unter einer Ehrenlaube vor demgiatbhaus bewillkommnete Oberbürgermeiſter Tackert das königliche

Paar, worauf Prinz Heinrich dankte. Frau Bürgermeiſter Burgmann
überreichte der Königin ein Bouquet, wofür dieſe ihren herzlichſten
Dank ausſprach. Beim Eintreffen im Schloß präſentirte die Ehren
wache, darauf fand feierliche Begrüßung durch den Großherzog und
die übrigen Fürſtlichkeiten ſtatt.

Perſonaglnachrichten. Gegenüber der in vielen Blättern
wiedergegebenen Meldung eines Berichterſtatters wird uns mitgetheilt,
daß der Unterſtaatsſekretär im Finanzminiſterium Lehnert durchaus
geſund iſt und keineswegs an ſeinen Rücktritt gedacht hat. Der
vortragende Rath beim VerwaltungsDepartement des ReichsMarine-
Amts, Geh. Admiralitätsratd Junge, ſcheidet demnächſt daſelbſt
aus, da er, wie verlautet, für die Stelle eines Rathes beim
Rechnungshof des Deutſchen Reiches in Ausſicht genommen iſt.

Aus dem Offizierkorps. Der „Schleſiſchen
zufolge iſt der Kommandeur der elften Kavalleriebrigade in Breslau,

S Graf von Moltke, als Kommandeur der Garde
Kavallerie-Diviſion in Ausſicht genommen und ſoll deren Führung
binnen Kurzem übernehmen. Generalleutnant z. D. v. Dorn
dorf iſt in Hannover geſtorben.

Der Bundesrath ertheilte in ſeiner geſtrigen Sitzung
den Ausſchußbericht über den Entwurf eines Geſetzes wegen
Abänderung des Geſetzes betreffend die kaiſerlichen
Schutztruppen in den afrikaniſchen Schutzgebieten und die
Wehrpflicht daſelbſt die Zuſtimmung. Ebenſo wurde die
Zuſtimmung ertheilt: dem Ausſchußberichte über den Entwurf
eines Geſetzes, über das Flaggenrecht der Kauffahrteiſchiffe, dem
Ausſchußberichte zu der Vorlage betreffend den Beitritt des
Reiches zu den Vereinbarungen zum Schutze des gewerblichen
Eigenthums und dem Ausſchußberichte zu dem Entwurf eines
Geſetzes betreffend die Feſtſtellung eines Nachtrages zum Reichs
haushalts-Etat für das Rechnungsjahr 1901.

Die Stellung der Nationalliberalen zu den Handels
verträgen präziſirte geſtern in der Budgetkommiſſion des
Reichstags der Abgeordnete Graf Oriola nach einer uns
zugehenden Zuſchrift eines betheiligten Parlamentariers
ausdrüclich dahin, daß die Nationnalliberalen entſchloſſen
ſeien, bei den kommenden Handelsverträgen die Jnter-
eſſen der Land wirthſchaft mit aller Ent-
ſchiedenbeit zu wahren. Dieſe Aeußerung fiel in
Beantwortung einer Anzapfung, welche ſich der freiſinnige
Abgeordnete Rick ort geleiſtet hatte.

Geſtern ſind im Auswärtigen Amte durch den Staatsſekretär
S v. Richthofen und den öſterreichiſchungariſchen Bot-
chafter zu Berlin v. Szögyeny die Ratifikationen zu dem am
30. Dezember 1899 zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich-
Ungarn abgeſchloſſenen Uebereinkommen betr. den Schutz
der Urheberrechte in Werken der Litteratur, Kunſt und Photographie
ausgewechſelt worden. Die Wirkſamkeit des Uebereinkommens beginnt
mit dem 24. Mai 1901.

Eine Verfügung über Anſichtspoſtkarten. Die
erſte Verfügung des neuen Staatsſekretärs des Reichspoſtamts
Kraetke beſchäftigt ſich mit den Anſichtskarten. Sie
lautet wie folgt:

Vom 1. Juli ab ſind im inneren deutſchen Poſtverkehr An
ſichtskarten mit Verzierungen uſw. aus Mineral-
ſtaub, Glasſplitterchen, Glaskügelchen, Sand, Metalltheilchen und
dergl. wegen der Nachtheile, welche durch abfallende Mineraltheil-
chen uſw. für die Geſundheit der Beamten und den Poſtbetrieb
entſtehen, von der offenen Verſendung ausgeſchloſſen; das Gleiche
gilt für den Verkehr mit der Schweiz. Jm übrigen Weltpoſtver-
einsverkehr waren ſolche Karten ſchon ſeither unſtatthaft.

Die Regierung beabſichtigt bekanntlich eine Ab
änderung des Börſengeſetzes, wie ſie von den Intereſſenten
der Börſe gefordert worden iſt. Eingeleitet wird dieſe Aktion
durch folgende offiziöſe Note in der „Norddeutſchen Allg. Ztg.“:

Dem Vernehmen nach ſind vom Staatsſekretär des Jnnern
die Einleitungen getroffen, um binnen Kurzem den Börſen-
agusſchuß zu einer Sitzung zu berufen. Es dürfte ſich dabei
hauptſächlich um die Begutachtung der Frage handeln, ob und in-
wieweit das Bedürfniß zu einer Abänderung des Vörſengeſetzes an-
zuerkennen iſt, welche, ohne deſſen Grundlagen anzutaſten, einige
in der Oeffentlichkeit vielfach erörterte, nachtheilige Wirkungen des
Geſetzes zu beſeitigen geeignet wäre.

Jn der württembergiſchen Kammer der Abgeordneten
kündigte heute Abg. Hausmann einen Antrag der Volkspartei an auf
Wegfall der ſeparaten württembergiſchen Poſtmarken und
Einführung gemeinſamer Reich smarken. Die Sozialdemo-
kraten haben einen Antrag eingebracht, welcher beſagt, die Kammer
halte eine einheitliche Geſtaltung des deutſchen
Bahnverkehrs durch eine Reichsbetriebs-Ver-
einigung für erſtrebenswerth.

Aus dem Coburg-Gothaiſchen Zukunftsftaat. Der
gemeinſchaftliche Landtag der Herzogthümer Coburg und Gotha



nahm m großer Mehrheit den ſozialiſtiſchen Antrag auf Ein
führung des geheimen direkten Wahlrechts zum Land-
tag an unter Benutzung amtlicher Couverts und
des Jſolirraums.

Dentſcher Reichstag.
92. Sitzung vom 9. Mai, 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: Graf Poſadowsky.
Zunächſt macht Präſident Graf Balleſtrem die Mittheilung,

daß das Mitglied des Hauſes, Smalakys, geſtern in ſeiner
Heimath an Herzſchlag geſtorben iſt. Die Abgeordneten ehren das
Andenken des Verſchiedenen in der üblichen Weiſe.

Darauf wird die zum Weingeſetz eingebrachte Reſolution
Dr. Roeſicke-Kaiſerslautern (B. d. L.) bekr. ein h rig
zur Kontrole der Nahrungsmittel der Geſchäftsordnung gemä
nochmals zur Abſtimmung gebracht und wiederum einſtimmig an
genommen.

Es folgt die zweite Berathung des von den Sozialdemokraten
und dem Centrum R i Geſetzentwurfs betr. Abänderung
des Geſetzes über die Gewerbegerichte. Die S 1 und 1a,
die u. a. feſtſetzen, daß in Ortſchaften mit über 20 000 Einwohnern
Gewerbegerichte zu errichten ſind, werden gemeinſam berathen. Zu
S Ia beantragen die Abgg. Hilbck (nl.) und Genoſſen einen Zuſatz,
nach dem in Gemeinden, in denen das Bedürfniß zur Errichtung
eines Gewerbegerichts nicht vorhanden iſt, insbeſondere in Gemeinden
mit Berg-Gewerbegerichten, die Errichtung eines Gewerbegerichts
unterbleiben kann.

Ein Antrag Albrecht (Soz.) und Gen. dagegen will, daß
Gewerbegerichte in allen Städten mit über 15 000 Einwohnern
(nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen 20 000) und in Ortſchaften, in
denen mindeſtens 3000 gewerbliche Arbeiter Beſchäftigung oder
Wohnung haben, errichtet werden müſſen (ſtatt bisher „können“).

Nach der Begründung der Anträge durch die Abgg. Hilbck (nl.)
und Zubeil (Soz.) bittet

Abg. Trimborn (Ctr.), beide Anträge abzulehnen der ſozial
demokratiſche gehe zu weit, der nationalliberale mache alles bisher
Erreichte wieder zu nichte.

(wildlib.) ſchließt ſich dieſen AusAbg. Röſicke Deſſau
führungen an.

Abg. Raab (deutſch-ſoziale Partei) ſpricht ſich für den ſozial
demokratiſchen Antrag aus. Auf einem Gebiete, wo ſo reiche Er
fahrungen vorliegen, ſei es unverſtändlich, warum man nicht vorwärts
ſchreiten wolle. Jn den Gewerbegerichten haben wir Jnſtitutionen,
zu denen die Arbeiter Vertrauen haben, ſchon deshalb liegt es nahe,
ein wenig weiter zu gehen. Er perſönlich ſei gern mit einer Aus
dehnung der Thätigkeit der Gewerbegerichte einverſtanden. Das
Centrum, das ſich heute dem Antrag Albrecht ablehnend gegenüber
ſtellt, habe gelgneh einen ähnlichen Gedanken zum Ausdruck ge
bracht. Ein Bedürfniß für die Ausdehnung der Befugniſſe der
Gewerbegerichte ſei zweifellos.

Abg. BVaſſermann (nl.) glaubt, daß die Gewerbegerichte ſegens-
reich gewirkt haben, und ihre Thätigkeit erweitert werden muß. Er
wünſche jedoch nicht, daß die Bedürfnißfrage von den höheren Ver
waltungsbehörden entſchieden werde,
Kommiſſionsbeſchlüſſe.

Abg. Jacobskölter (konſ.) bemerkt, ſeine Freunde würden
gleichfalls für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ſtimmen und geſchloſſen
gegen die Anträge Albrecht ſtimmen. Der Antrag Hilbck dagegen
habe bei einzelnen ſeiner Freunde Sympathie gefunden. Seine
Partei ſtimme aber auch hier den Kommiſſionsbeſchlüſſen zu, um
dieſen eine Mehrheit zu ſichern.

Abg. v. Kardorff (Rp.) ſieht in dem Geſetzentwurf lediglich
ein Thor das ſich die Sozialdemokraten öffnen wollen, um noch

Macht zu erlangen. Seine Partei ſtimme gegen das ganze
eſetz.

In der Abſtimmung werden die e 1 und 1 a unter Ablehnung
der Abänderungsanträge nach den Vorſchlägen der Kommiſſion ange
nommen.

8 2 ſetzt feſt, wer als Arbeiter im Sinne des Geſetzes gilt. Ein
Antrag Albrecht (Soz.) und Gen. verlangt hier eine weſentliche
Erweiterung und will auch alle im Vergbau, in der Land und Forſt
wirthſchaft, im Handel, im Verkehrsdienſt oder als Geſinde be-
ſchäftigten Perſonen in das Geſetz einbezogen wiſſen. Jn Verbindung
damit wird berathen der S 79 a, wonach die vorläufige Entſcheidung
von Streitigkeiten zwiſchen Dienſtherrſchaft und Geſinde dem Gewerbe
gericht übertragen werden kann.

Abg. Dr. Spahn (Ctr.) beantragt, dieſen S 79 a zu ſtreichen.
Nach kurzer Lebatte wird der Zuſatzantrag Albrecht abge

lehnt, ebenſo der von der Kommiſſion vorgeſchlagene S 79 a.
5 erklärt Schiedsverträge, durch welche die Zuſtändigkeit der

Gewerbegerichte für künftige Streitigkeiten ausgeſchloſſen wird, nur
dann für rechtswirkſam, wenn bei der Entſcheidung Arbeitgeber und
Arbeiter in gleicher Weiſe mitzuwirken haben. Nach einem Antrage
des Abg. Röſicke Deſſau (wildlib.) wird hinter Arbeitgeber noch
eingefügt „oder Angeſtellter eines betheiligten Arbeitgebers“.

Nach S 10 kann Mitglied eines Gewerbegerichts nur werden,
wer das 30. Leben jahr vollendet hat. Nach einem ſozialdemo
kratiſchen Antrage ſoll die Wahlfähigkeit bereits mit dem vollendeten
25. Jahre beginnen. Dieſer Antrag wird abgelehnt.

S 13 ſest feſt, daß zur Theilnahme an den Wahlen berechtigt
iſt, wer das 25. Lebensjahr vollendet hat.

Nach einem ſozialdemokratiſchen Antrage hingegen ſoll zur
Theilnahme an den Wahlen ohne Unterſchied des Geſchlechts be
rechtigt ſein, wer das 21. Lebensjahr vollendet hat. Auch dieſer An
trag wird abgelehnt.

s 134 handelt von den näheren Beſtimmungen über die Wahl.
Nach ihm iſt auch eine Regelung nach den Grundſätzen der Ver-
hält niß wahl zuläſſig.

Abg. Molkenbuhr (Soz.) will die Verhältnißwahl obligatoriſch
gemacht wiſſen.

Adg. Trimborn (Ctr.) bittet, den Paragraphen anzunehmen und
vertheidigt die Zulaſſung der Verhältnißwahl. Der Gedanke der
Sozialdemokraten, die Proportionalwahlen obligatoriſch zu machen,
ſei undurchführbar. Der Antrag der Kommiſſion biete auch hier das,
was unter den vorliegenden Verhältniſſen erreichbar ſei.

Nach längerer Diskuſſion wird der Paragraph nach den Vor
ſchlägen der Kommiſſion angenommen. Nach Erledigung einiger
weiterer Paragraphen vertagt ſich das Haus.

Sächſiſcher Bevollmächtigter Fiſcher weiſt noch einige Angriffe
zurück, die der Abg. Sachſe (Soz.) in der Sitzung vom 20. März
gegen das Reichs-Verſicherungsamt erhoben hat. Die Löhne, die
in den ſächſiſchen Bergwerken gezahlt würden, ſeien keineswegs ſo
niedrig, wie es der Abg. Sachſe dargeſtellt habe. Dazu ſei zu be
denken, daß der Staat ſeinerzeit die betreffenden Bergwerke ange-
kanft habe, nur um die Arbeiter nicht brotlos werden zu laſſen.
(Lebhafter Beifall.

Abg. Sachſe (Sogz.) meint, auf die Fälle zurückkommen zu
wollen.

Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr: Diätenantrag, Reſt der heuti-
gen Tagesordnung. Schluß 6 Uhr.

und ſtimme daher für die

Anslaud.
Oeſterreich-Nugarn.

Zur Waſſerſtraßenfrage.
Nach den Meldungen der Wiener Blätter ſoll das durch den

Miniſterpräſidenten von Körber vermittelte Kompromiß der Parteien
in der Waſſerſtraßenfrage darin beſtehen, daß von den für die
Waſſerſtraßen präliminirten 250 Millionen Kronen für Fluß-
regulirungen 75 Millionen aufgewendet werden ſollen. Zuerſt ſolle
der Donau-Oder- Kanal in Angriff genommen werden.

Rußland.
Die neue Anleihe.

Wolffs Telegraphenbureaun beſtätigt heute unſere geſtrige

Die

S

Meldung, daß die neue vierprozentige ruſſiſche Anleihe 425 Mill.

beträgt. Edmund Rothſchild begab ſich bereits nach Petersburg
behufs Unterzeichnung des Vertrages.

Reiſen zum Zaren.
Wie verlautet, werden die Könige von Ztalien,

Spanien und Serbien im Laufe des Sommers dem Zaren
in Petersburg Beſuche abſtatten.

Spanien.
Die Revolten in Barcelona

ſcheinen in der That ein Werk der Anarchiſten 8 ſein. Nach
dem geſtrigen Miniſterrath theile ein Miniſter einem Berichterſtatter
mit, daß in Barcelona eine große Anzahl Anarchiſten
verhaftet worden ſei, unter welchen ſich mehrere Ausländer be
fänden. Sagaſta hofft, daß die Ruhe bald wieder hergeſtellt ſein
wird. Wie weiter verlautet, wurden auf Befehl des General
kavitäns 50 Perſonen wegen anarchiſtiſcher Kund-
gebungen an Bord des Panzers „Pelavo“ gebracht. Die Ausſtändigen
verharren in ihrer unverſöhnlichen Haltung. Die Verwaltung der
Straßenbahnen trifft Vorkehrungen, um den Dienſt heute wieder auf
zunehmen. Ferner wird gemeldet: Am Mittwoch kam es in
Barcelona wieder zu Ruheſtörungen, das Militär griff in ſcharfer
Weiſe ein, viele Perſonen wurden getödtet und verwundet. Wie es heißt, hat der dortige Generalkapitän Delgado um
ſeine Entlaſſung gebeten und ſoll durch General Luque erſetzt werden.

Nachrichten aus Bilbao zufolge herrſcht auch im dortigen
Minendiſtrikt große Erregung.

Aunſtralien.

Eröffnung des Bundesparlements.
Das Bundespatlament iſt geſtern von dem Herzog von Cornwall

und Hork in Melbourne eröffnet worden. Bei der Eröffnung waren
12 000 Perſonen zugegen. Der Herzog verlas ein Telegramm des
Königs Eduard, in welchem es heißt „Meine Gedanken ſind bei
dieſem erhabenen Anlaß bei Euch. Jch wünſche dem auſtraliſchen
Bund alles Glück und Gedeihen.“ Jm Poarlamentsgebäude fand

roßer Empfang ſtatt, an den ſich ein Gartenfeſt ſchloß. An beiden
eranſtaltungen nahmen zahlreiche Offiziere der bei Melbourne

liegenden fremden Kriegsſchiffe, darunter des deutſchen
Kreuzers „Hanſa“, Theil.

Ching.
Aus Berlin wird uns als Ergänzung unſerer bisherigen

Mittheilungen geſchrieben Die Beendigung der Wirren iſt
durch die Feſtſetzung der geſammten Forderungen der Mächte
(rund 1300 Millionen Mark) bedeutend näher gerückt. Jn
den hieſigen politiſchen Kreiſen giaubt man nicht, daß
China Einwände erheben wird und hält es für zweifel-
los, daß China auch zahlen kann. Ueber den Zahlungs-
modus für die nene Schuld ſchweben die Ver-
handlungen noch, doch wird eine Einigung zuverſichtlich
erwartet. Eventuell wird eine internationale Kon-
trol kommiſſion errichtet. Jnzwiſchen rüſtet ſich
Graf Walderſee zur Heimkehr. Das Ende derdiplomatiſchen Verhandlungen über den Zahlungsmodus
wird er dem Vernehmen nach nicht abwarten.

Ränmung des Okkupationsgebietesdürfte in nicht allzuferner Zeit begonnenwerden. Ein groſter Theil unſerer Truppen wird ſich
dann wieder nach Deutſchland einſchiffen.

Wir verzeichnen noch folgende Telegramme S
New-York, 9. Mai. Einer Meldung des „Globe“ zufolge

bat der amerikaniſche Bevollmächtigte in China,
Rockhill, geſiern dem Staatsdepartement telegraphiſch mitgetheilt, daß
die chineſiſche Regierung vorgeſchlagen habe, es ſolle nicht nur
die Mandſchurei, ſondern das ganze chineſiſche
Reich dem Welthandel geöffnet werden. Dieſer Vor
ſchlag ſei in der Hoffnung gemacht worden, daß daraufhin die Mächte
ihre Entſchädigungsforderungen herabmindern würden.

Paris, 9. Mai. Der Kolonialminiſter hat heute Nachrichten
aus Tonking erhalten, nach welchen infolge der von dem chineſiſchen
General Su gegen die Aufſtändiſchen unternommenen Operationen
mehrere Räuberbanden zu wiederholten Malen in franzöſitſches
Gebiet eingedrungen, aber mit großen Verluſten aufchineſiſches Gebiet zurückg drängt worden ſind. Jn
mehreren Gefechten mit dieſen Räuberbanden fielen auf fran-
zöſiſcher Seite ein Hauptmann, ein Sergeant und
ſechs Mann, ungefähr 15 Mann wurden verwundet. Sonſt
herrſcht in Tonking überall Ruhe-

Der Krieg in Süidafrika.
Jm engliſchen Unterhauſe erklärte Chamberlain, nachdem

die Botha geſtellten Bedingungen von dieſem abgelehnt worden

ſeien, wäre die Regierung nicht länger an die
ſelben gebunden.

Der „Magdeb. Ztg.“ wird beſtätigt, daß die Lage in der
Kapkolonie für die Briten durchaus un günſtig iſt.
Die Burenüberfälle häufen ſich derart, daß im Norden der
Kapkolonie keine Sicherheit mehr beſteht. Weiter wird beſtätigt,
daß die Kommandos von Malan und Kruitzin ger faſt
ausſchließlich aus Afrikandern beſtehen.

Aus Pretoria, 6. Mai, meldet das Reuterſche Bureau:
General Beatrons Lager wurde von Viljoen mit 500 Buren an

egriffen. Als dieſe in Schußweite herangekommen waren, wurden
ie durch die engliſchen Pompom- und Maxim- Geſchütze zum Rückzug

gezwungen, wobei ſie ſechs Todte verloren. Die Engländer nahmen
die Verfolgung auf und zwangen die Buren, ihren ganzen Troß
im Stiche zu laſſen, der darauf erbeutet wurde. Das Fort Klipdam,
der Wohnplatz des Eingeborenenkommiſſars Kapitän Dahl, wurde
von Oberſt Grenfell angegriffen und nach hartem Kampfe, bei dem
neun Buren fielen, eingenommen. Die Engländer machten 45 Ge
fangene und erbeuteten egen nften Munition.

Graafreinet, Mai. Meldung des Reuter'ſchen
Bureaus.) Ein Ladeninhaber in Pearſton, der angeklagt war,
während der Beſetzung Pearſtons durch Kruitzinger Streitkräfte für
die Buren geworben zu haben, wurde vom Kriegsgericht zu zehn
Jahren Zuchthaus verurtheilt.

Cookhuis (Kapkolonie), 9. Mai. An BaviaganskloofFluß
kam es geſtern zu einem Kampf zwiſchen dem Burenkommando unter
Scheepers und Kolonialtruppen. Erſteres wurde wiederum zurück
geworfen. Der Eiſenbahntelegraph iſt in der vergangenen Nacht
bei Mortimer aufs Neue durchſchnitten worden und zwar nahe
derſelben Stelle wie kürzlich.

Telegramme.
Ludwigshafen, 9. Mai. Der Abends 94 Uhr hier ein

treffende Straßburg Berliner Schnellzug fuhr mit ſolcher Wucht
ein, daß er über den Prellbock und die Drehſcheibe hinwegfuhr
und über die Einſteighalle hinaus über die Straße gelangte,
wobei er auf dem Jnduſtrie-Geleiſe ſtehende Güterwagen bei
Seite ſchob. Wie verlautet, ſind der Lokomotivführet und ein
Heizer ſowie eine Frau verletzt. Der Materialſchaden iſt groß.
Die Maſchine liegt halb im Waſſer.

Tiflis, 10. Maj. Hier fanden am 5. Mai Ruheſtörungen
ſtatt. Ein Volkshaufen hißte auf dem Markte die rothe Flagge
und griff die Polizei an. Es kam zum
Soldaten und Bürger leiſteten der Polizei Beiſtand. m
Schüſſe, Dolchſtiche und Stockſchläge wurden Viele verletzt,
ein Student und drei Studentinnen aus Petersburg. Die
Polizei und die Koſaken ſtellten endlich die Ruhe wieder her.

London, 10. Mai. Nach r 1 Ergehuſh; her
Volkszählung von England und Wales beträgt die Be
völkerung 32525 716 Seelen.

Landon, 10. Mai. Wollaufktion: Preiſe behauptet
h eeeWeinizzng, Kapwolle begehrt, Penny höher
als bisher.

Aus Nah und Fern.
Aus Ehrgefühl. Man meldet aus Paris: Der

verantwortliche Redakteur der „Cocarde“ Gouzal hat ſich erſchoſſen
weil er infolge eines gegen ſein Blatt angeſtrengten Ehrenbeleidigunge
prozeſſes zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt worden war.

Zwei holländiſche Journaliſten wurden anſcheinend infolge
eigener Unvorfichtigkeit vor dem Schweriner Schloß bei den Einjugz-
feierlichkeiten zu Ehren der Königin Wilhelmina durch die Kavallerie-
eskorte überritten. Der eine ſcheint erheblich verletzt.

Fünf Lootſen ertrunken. Jn Portovenere bei Spezia fuhren
bei ſchwerem Sturm acht Lootſen einem einlaufenden engliſchen
Dampfer entgegen. Das Lootienboot kenterte, wobei fünf
Lootſen ertranken. Die Regierung entſandte ein Torpedo-
boot zur Auffiſchung der Leichen.

Peſt. Aus Bagdad wird ein Peſtfall mit tödtlichem
Ausgang gemeldet. Es ſind umfaſſende Maßnahmen getroffen. Der
Sanitätsrath ordnete die Errichtung von Lazarethen auf den von
Bagdad kommenden Hauptſtraßen an, in welchen Provenienzen aus
Bagdad einer fünftägigen Quarantäne unterzogen werden ſollen.

Von der 15. Wanderansſtellung
der Teutſchen Landwirthſchafts- Geſellſchaft

zu Halle a. S.
Eine höchſt intereſſante und lehrreiche Abtheilung auf der

Wanderausſtellung der Deutſchen LandwirthſchaftsGeſellſchaft, welche
in Halle a. S. vom 13. bis 18. Juni d. J. ſtattfindet, werden die

allen, in denen die Erzeugniſſe untergebracht ſind, dilden,
ir werden hier, wie ſchon in früheren Jahren, in Gruppe 1 Samen

und Pflanzen, u. g. vor Allem die gemeinſame Ausſtellung deutſcher
Saatgutzüchter mit 61 Nummern und die Sonderausſtellung der
D. L. G. für anerkannte Saaten mit 16 Nummern, finden. Außer-
dem werden in Gruppe 2 Gebrauchsgetreide und Hackfrüchte, Brau
und Brenngerſte, Brauweizen und Kartoffeln ausgeſtellt ſein. Be
ſondere Beachtung wird hier die Ausſtellung der im vergangenen
Herbſte in der Gerſten- und Weizen Ausſtellung preisgekrönten
Saaten verdienen, welche aus 8 Anbaugebieten ſtammen und aus
78 Gerſten (darunter 1i Wintergerſtenproben) und 6 Weizenproden
beſtehen. Jn der Gruppe Handelsgewächſe wird man Hoxrfen,
Flachs, Spargel und Spargelſamen antreffen. Die AbtvbeilungMoorkultur wird mit 7 Nummern beſchickt werden. Auch in dieſem

Jahre ſind die Anmeldungen zur Gruppe Bienen wirthſchaft
in ſtarkem Maße eingelaufen liegen doch 24 Anmeldungen und 134
Nummern vor. Leider wird aber die Dauerwaarenausſtellung
in dem Umfange, wie ſie Anfangs geplant wurde, nicht zuſtande
kommen können, denn ein äußerſt bedauerlicher Unfall hat dazu geführt,
daß die Schiffsladung, in welcher die Dauerwaagren verpackt waren,
um die vorgeſchriebene Seereiſe zu machen, unterwegs geplündert
worden iſt. Iſt immerhin noch ein Theil dieſer Ausſtellungsgegen-
ſtände gerettet, ſo iſt doch ein nicht unbeträchtlicher Theil verloren

gegangen. In der Gruppe „Land wirthſchaftliche Hilfs-
ſtoffe und Hilfsmittel“ werden Handelsdünger,
Kalk und Mergel, Handelsfuttermittel und verſchiedene andere
Hilfsmittel für den landwirthſchaftlichen Betrieb zur
Ausſtellung kommen und die wiſſenſchaftlichen Darſtellungen er
ſtrecken ſich in der Hauptſache auf Landeskultur, Verſuchsweſen und
Lehrmittel. Eine beſondere Halle wird die Ausſtellung des
r r n Jnſtitutes der Univerſität in

alle a.ſchaftskammer für die Provinz Sachſen bringen.
Ein beliebter Sammelpunkt der Beſucher der Ausſtellungen

war in früheren Jahren ſtets die Traubenweinkoſthalle,
in der davon Kenntniß genommen werden konnte, welche treffligen
Gewächſe der deutſche Boden hervorbringt. Leider war es im ver
gangenen Jahre in Poſen nicht möglich, dieſe Koſthalle einzurichten.
Auch in dieſem Jahre wird eine beſondere Traubenweinkoſthalie
in Halle a. S. nicht zu finden, wohl aber das deutſche Winzerge
werbe vertreten ſein; denn abgeſehen von Bordeauxweinen werden
in der Hauptwirthſchaft ausſchließlich deutſche Weine verſchärkt
werden, ſodaß alſo dort gleichzeitig bei den Mahlzeiten eine Koſt
probe heimiſchen Gewächſes vorgenommen werden kann. Auch
wird in dieſem Jahre wie in früheren eine Ob ſt- und Sch a um
weinkoſthakle vorgeſehen, die auf dem ſüdlichſten Theil des
Ausſtellungsplatzes, der für das Gerätheweſen beſtimmt iſt, dazu
einladet, nach Beſichtigung der landwirthſchaftlichen Maſchinen
eine Erfriſchung zu ſich zu nehmen. Jn dieſer Obſt und Schaum-
weinkoſthalle bieten verſchiedene Ausſteller in beſonderen Kojen
ihre Obſt, Beeren und Schaumweine an. Es iſt dieſe Halle mit
35 verſchiedenen Weinen belegt, die zur Ausſtellung und gegen ge
ringes Entgelt auch zur Koſtprobe gelangen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
b. Weißenfels, 8. Mai. (Tödtlicher Unfall.) Auf

Grube Nr. 354 bei Granſchütz ereignete ſich geſtern ein ſchwer
Unglücksfall. Der 44jährige Arbeiter Guſtav Haßroth, welcher mit
Thonhacken beſchäftigt war, wurde von einer durch das Hacken ſich
loslöſenden und aus bedeutender Höhe herabfallenden eiſernen Platt
auf den Kopf getroffen. Er erlitt hierdurch eine Zertrümmerung des
Schädels und war ſofort todt.Helmſtedt, O. Mai. (Mord und Selbſtmord)
Der 79 jährige Bahnarbeiter a. D. Dörsmann hat ſeine 77 jährige
Frau und dann ſich ſelbſt erſchoſſen, vermuthlich wegen Alters
ſchwäche und Kränklichkeit. Die Leichen wurden heute früh in der
Wohnung aufgefunden.

z. Brocken, 9. Mai. (Wetter), Am 7. Morgens bei
dichter Nebel, welcher Vormittags noch anhielt. Mittags C
aufhellend, bald verdrängte die Sonne die Wolken, Nachmittags
wolkenlos. Herrliche r J 1 Südweſtwind. Sgmen
untergang wies bends 25 C. Nachts ſternklar. Am
Morgens 40 C. Sonnenaufgang bot herrlichen Anblick, Himmel
wolkenlos Thalnebel ſehr ſchöne Fernſicht. Mittags —7
Schwacher Südweſtwind. Abends 29 C. Nachts ſternklar. Der
Touriſtenverkehr iſt infolge des herrlichen Wetters ſehr ſtark. Alle
Wege ſind gut paſſirbar.

Leipzig, d. Mai. (Reiches Vermächtniß.) De
verſtorbene Muſikalienhändler Dr. Max Abraham Jnbaber de
Petersſchen Muſikoverlags, hat, wie das „Leipz. Tagebl.
meldet, zur Erbaltung und Erweiterung der von ihm begründeten
ur unentgeltlichen Benutzung für Muſiker in Leipzig beſtimmter

uſikbibliothek Peters ein Vermächtniß von 400 000 Mk. ausgeſet
m. Gofeck, 9. Mai. (Leichenfund.) Geſtern iſt in der

Nähe des hieſigen Jgelsberges der Leichnam des in Gückau be
Naumburg ermordeten Schmiedemeiſters Böhme ab
Teuchern durch den Holzſchleifer Scholz von hier aus der Saale

en worden. Böhme wurde erkannt an einem Briefumſchlagſere Adreſſe, welcher noch ſieben Hundert mar
che ine enthielt. Weil kurz darauf auch von dem Lan

Morgenſtern aus Lobitzſch der zfunden worden iſt, ſo wird ſicher um den von den Verwandten al
geſetzten Preis von 400 Mark Streit entſtehen.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſcher

in Hamburg.
Sounabend, 11. Mai Wenig verändert, Regenfälle.

S. und ein beſonderes Zelt die Ausſtellung der Lande
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Bremen, 9. Mai.25

loco 6,40 Br.
6 Samburg, 9. Mai.6,30 Br.

u

weiß loco 16 bez. und Br. do. ver Mai
Br., do. per Auguſt 17 S Tendenz

Neip-York, 9. Mai.
white in NewYork 7,15 do.

(Telegramm).

wetrolenm.
Betroleum. Faß zollfrei. Standard white

Petroleum ſtill.

161
Ruhbig.

Caſes) 8,15 do. Credit Balances at Oil City 1,10.

Spiritns.
Nordhanſen, 8. Maäi.

für 100 Kilogr.

durch die Handelskammer notirt.
Hamburg, 9. Mai. Spiritus

14,00
Paris, 9. Mai.

Juni 29,00, Juli- Auguſt 29,25, September Dezember 30,00.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 9. Mai,.

bis 34,00 Mk. alles für 100 kg.
Oeilfagten. Dele.

Köln, 9. Mai.
Pamburg, 9. Mai.
Hamburg, 8. Mai. Schmalz

do. raff. in Tierces, Marke Armour's
Chamberlain, Roe u. Co. 412, Mk.,
div. Marken 414 413 Mk.

Paris, 9. Mai.

Fettwaaren.
Rüböl loco 61,00, Mai 55,50.

Rüböl feſt, loco 64,00.
Amerik. Steam
Special 42

Juni 65 75, Juli Auguſt 63,25, Sept. -Dez. 65,75.

Standard white loco

Autzwerpen, 9. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
Br., do. per Juni 16

Petroleum Standard
in Philadelphia 7,10, do. (in Refined

Branntwein 40 Vol. für 100
Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00-60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
f (106--107 Litr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten

i ſtill, Mai 14,00 G., MaiJuniG., Juniguli 14,25 G., Juli-Auguſt 14,50 G.
(Anfangsbericht.)

28,75, Juni 29,00, Juli-Auguſt 29,25, Septe
Paris. 9. Mai. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Mai 29,00,

Spiritus ruhig, Mai
mber Dezember 30,00.

rg, Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00—38,00 Mk., Linſen 16,00

40x Mk.
i x Mk., do. do,

do. do. Choice Grocery 41 Mk.,
Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

(SchlußBericht.) Rüböl matt, Mai 66,00,

ſtroh

S

16* 174 Mk., Lieferung Juni-Juli 17--17 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 17--17 Mk., Lieferung Juni Juli 17 bis
17 Mk., SuperiorStärke
bis 18 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 9. Mai. Ezszkartoffeln 6,00--6,50 Mk. für
kg.

1784 18 Mk.,

1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mt.
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80-—3,20 Mk.

(Schluß-Bericht.)Liverpool, 9. Mai.
Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,
Tendenz: Feſter.

Middling amerikaniſche Lieferungen Sehr ſtetig.

Per MaiJuni 412 Verk.-Preis, Per September Verk.-Preis,

Baumwolle
Superior Mehl 17

„Juni Juli 411 Käuferpreis, Oktober 32 Verk.PreiButter. Fier. J u Käuferpreis, n Okt.-Nov. 370,64 VertPrae
Magdeburg, 9. Mai, Rindfteiſch im Großhandel 0,95 bis Aug. Sept. Verk Preis Nov.Dez. 3 Verk.Preis,

London, 9. Mai. (Telegramm.) Wollauktion. Preiſe
feſt und behauptet bei lebhafter Betbeiligung.

Düngemittel.
Hamburg 9. Mai. (Chile-Salpeter.) Loco aghFiſche.

Hamburg, 8. Mai. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich
je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 75 bis
90 Pfg., kleine 30-55 Pfg., Seezungen,
kleine 50--60 Pfg., däniſche 75--90 Pfg., Kleiße, große 50 bis
60 Pfg., kleine 25--35 Pfg., Rothzungen 15--20 Vfg.,
große 50-60 Pfg., mittel 45-—65 Pfg., kleine 15--25 Pfg., lebende
24--30 Pfg., Schellſiſche, große 28—32 Pfg., mittel 20—22 Pfg.,
kl Cabliau, große 7--12Seehechte 28--32 Pfg., Lengſiſch 9—-12 VPfa., Blauſiſch 9 12 Pfg.,

g., Dorſch 8--10 Pfg., Rochen 5--7 Pfg.,
Elblachs 240 Pfg., Lachs, roth. 230 Pfa., Silderlachs 190-200 Pfg.,
Lachsforellen 100--180 Pfa., Zander 60 80 Pſg., Flushechte 45 bis
55 Schnepel 15--25 Pfa., Barſe 15—25
15 18 Pfg., Hummern, levende 200--210 Pfg.

kleine 15 18 Pfg.,

Knurrhähne 8--10

Pfa.,

M ur3,50--4,40 Ri,

Amſterdam, 9. Mai.
London, 9. Mai. Silber 274 Lſtrl.,

Lſtrl., per 3 Monate 70/, Lſtrl., Blei ſpan. 12 Lſtrl., engl. 128/
Lſtrl., Zinn 119 Lſtrl., Zink 17 Lſtrl.

Stroh. Hen.
agdeb 9. Mai.

New-York, 9. Mai. (Telegramm.) Schmalz Weſtern Gla!sgow, 9. Mai.ſteam 8,25, do. Rohe und Brothers 8,45. m e
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. 46 sh. 31 d.

Verlin, 9. Mai
feuchte Stärke Mk.

Hamburg, 8. Mai.

Coursnotirungen

Kartoffelſtärke und Mehl

e c-

17,40 Mr,

Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

Richtſtroh 5,50 6,80 M., Krumm-
Heu 6,50--8.00 Mk. für 100 kg.

Metalle.
Bancazinn 72.

(Schlußbericht.) Roheiſen. Mirde
numbers warrants 54 sh. 3x ä., Warrants Middlesborough III,

Baumwolle und Wolle.
Bremzen, 9. Mai. Baumwolle. Stetig.

loco 40,, Pfg.

Lager 8,45.

Rio de Janeiro, 8. Mai. Wechſel auf London 127große 105--110 Pfg.,

Verantwortlüch für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Spreq
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion betreſſenden

Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren. Für die Inſerate verantwortlih
O. Brakel, Halle a. S.

Schollen,

fg., kleine 7—-12 Pfg.,

Pfg., Brachſen Friedmann Co.,
Halle a. S., Poststr. 2.

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Creditgewährung. Discontirung von Wechseln.

Contocorrent- und Check- Verkehr.
Annahme und Verzinsung von Baareinlagen.

Stahlkammer Fächerunter eigenem Versehluss der Miether.
J Ständiges Lager sieherer Anlagewerthe.

ChiliKupfer 69

Upland middling
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NRypotheKenverKehr.
Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saaly), Leipzigerſtraße S7. M W Beilagen.
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